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fik-Radierung. Dies ist eine alte Druck -
technik, bei der in Metallplatten geritzt
und dann spezielle Farbe aufgetragen
wird. Mit der übrigen Farbe wird ge-
wischt und mit einer speziellen Druck -
maschine wird gedruckt. Es ist körper-
lich anstrengend und man ist hinterher
voller Farbe. 

Was bedeutet für Dich das Ma-
len gerade für Kinder?
Das Arbeiten mit und für Kindern bedeu-
tet mir viel. Durch das gemeinsame kre-
ative Arbeiten anfangs mit meinen eige-
nen Kindern, die bereits früh ihre Fanta-
sie in Bildern verewigen durfetn, später
mit den Schülern in meinen Malkursen,
erhalte ich immer neue Anregungen für
Kinderbilder. Das ist fantastisch und sehr
ursprünglich, da Kinder eine ganz ande-
re Herangehensweise ans Malen haben
als wir Erwachsenen.

Hiermit setzen wir die Vorstellungsreihe unserer Malerinnen und Autoren fort.
Diesmal stellen wir unsere tschechische Malerin Jana Travnickova vor. Jana ist uns
nun schon seit 15 Jahren eine treue Wegbegleiterin und bereichert unsere Zeit-
schrift mit ihrem ganz eigenen, lebendig humorvollen Stil. Sie malt für uns die Figur
des Zwichtels, unseres Zeitschriftenkaspers, der mit seiner Freundin Tessie und nun
auch Liang Bo jedes Heft „verzwichtelt“. Neben Zwichtel illustriert Jana für uns Ge-
schichten und Märchen sowie diverse Bastelanleitungen.

Vorhang Auf: Wir stellen vor

Jana Travnickova

"Jedes Kind ist ein Künstler.
Das Problem ist nur, wie
man ein Künstler bleibt,
wenn man größer wird."

Pablo Picasso

Jana Travnickova, geborene Kosma-
nova, ist in Prag, der Hauptstadt von
Tschechien, geboren und aufge-
wachsen. Dort hat sie ihr Abitur mit
dem Schwerpunkt Kunst absolviert. 

Einige Jahre später ging sie nach
Warschau (Polen), um an der Kunst-
akademie Grafik und Illustration zu
studieren. Nach fünf Jahren schloss
sie ihr Studium mit einem Diplom
für Grafik ab. Kurz darauf kamen ih-
re Tochter und ihr Sohn zur Welt und
sie ging zurück nach Prag.

Dort hatte sie die Möglichkeit ein
Buch zu illustrieren, mit schönen
schwarz/weiß Illustrationen. Viele
Jahre arbeitete sie für Werbeagentu-
ren und malte Plakate.

1985 wanderte Jana mit ihren Kin-
dern nach Deutschland aus, wo sie
seitdem in Hannover lebt und wirkt.
Sie wurde in den Berufsverband der
Bildenden KünstlerInnen aufgenom-
men und stellte Radierungen aus.
Viele Ausstellungen folgten, später
dann für die GEDOK Niedersachsen
(Gemeinschaft Deutscher und Öster-
reichischer KünstlerInnenvereine al-
ler Kunstgattungen). Seit 25 Jahren
gibt Jana Malkurse für Kinder und
malt seit 2005 für Vorhang Auf.  

Biographie

Liebe Jana, wir möchten Dir gerne ein paar
Fragen zu Kunst und Pädagogik stellen:

Wie bist Du zum Malen 
gekommen? 
Das Malen ist mir in die Wiege gelegt
worden. Meine Vorfahren hatten bereits
eine künstlerische Begabung. Ich hatte
das Glück, dass in Tschechien mein Ta-
lent schon früh von der Schule unterstützt
und später von der Kunstakademie geför-
dert wurde und ich so den künstlerischen
Weg auch beruflich einschlagen konnte.  

Wo liegt Dein eigener künstleri-
scher Impuls? Woher kommen
Deine Ideen, die Bilder zu malen?
Wie entsteht ein Bild?
Die Natur fasziniert und inspiriert mich
am meisten. Anfangs gaben mir meine
eigenen Kinder einen großen Impuls
zum Malen. Ich beobachtete sie und
malte unendlich viele Skizzen. Daraus
produzierte ich Grafiken (Radierungen),
teils mit meinen Kindern zusammen.
Später inspirierten mich Bäume. Ich spü-
re eine tiefe Verbundenheit zu ihnen, als
wenn sie zu mir sprechen würden. Ich
sehe dann menschliche Wesen in ihnen,
die mich zum Malen anregen. Daher
sind Bäume heute mein Schwerpunkt.
Sie sind in fast all meinen Bildern in ver-
schiedene Variationen zu sehen. Men-
schen tauchen nur ab und zu auf.

Siehst Du Dich eher als Zeichne-
rin oder Malerin? 
Ich bin vor allem Zeichnerin und dann
Malerin. Während meiner Zeit an der
Kunstakademie, haben wir täglich ge-
zeichnet, später gemalt und ich speziali-
sierte mich auf dem Gebiet der Kunstgra- „Frühling, aus Heft 74, 2008“ „Die Erdkraft“ aus Heft 81, 2009

„Anderswelt“ Heft 64, 2005
Ausschnitte als Postkarten „Wurzelzwerge 1“ und „Wurzelzwerge 2“ 

im Waldow Verlag erhältlich

„Zwichtel malt Selbstporträt“, 2012

Wie erlebst Du Kunst im Alltag
mit Kindern? 
Ich gebe seit über 30 Jahren Mal- und
Zeichenkurse in Deutschland. Manch-
mal kann ich es kaum glauben, was klei-
ne Kinder leisten und es macht Spaß
sie dabei zu beobachten. Ich
habe von ihnen einiges ge-
lernt. Am interessantesten war
für mich, die Arbeit mit kör-
perlich behinderten Kindern.
Es hat mich sehr beeindru ckt, dass
sie trotz ihrer Beschwerden so dankbar
und bescheiden dabei waren.

Du malst seit einigen Jahren 
unsere beliebte Figur „Zwichtel“.
Was verkörpert für Dich Zwichtel
oder was bedeutet er für Dich?
Zwichtel ist eine wunderbar lustige Fi-
gur, die immer neue Überraschungen
mitbringt und gute Laune macht. Es
macht Spaß, ihn zu illustrieren. Ich freue
mich immer über die Ideen der Redak-
teure von Vorhang Auf und was sie sich
an Bildideen ausdenken! 

Wie erlebst Du VORHANG AUF? 
Ich bin sehr stolz, dass ich für diese Zeit-
schrift illustrieren darf. Ich lese diese
auch sehr gern. Und viele andere Leser
haben mir bestätigt, dass diese Zeit-
schrift sehr wertvoll ist.

„Tessie und Tinus lesen Vorhang Auf“, 2012
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